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Bitteres Aus nach zwei Blackouts
Bremer Pokal: Melchiorshausen verliert gegen BSC Hastedt unverdient mit 1:2

Behrens’ Teamdas Spiel noch
drehen und zumindest ins
Elfmeterschießen kommen
können. Aber Marvin Niens-
termann (70./freistehend drü-
ber) und auch Nils Kaiser (78./
per Vollspann einenMeter zu
hoch gezielt) vergaben. In der
84. Minute machte das der
kurz zuvor eingewechselte
Kevin Sökel besser, denn mit
seinem ersten Ballkonakt
köpfte er das 1:2. Danach be-
lagerten die Gastgeber den
Hastedter Strafraum, aber
der Ausgleich wollte nicht
fallen. In der Nachspielzeit
zischte ein Schuss von Jan
Schmötzer knapp über den
Balken.

Niensterman geboten, der
mit seinem Kopfball aber an
BSC-Torwart Marcel Pfaar
scheiterte.
Auch nach dem 0:2 hätte

Schmidt der Nutznießer. Er
schnappte sich den Ball und
schoss zum 2:0 ins leere Tor.
Die beste Chance der Gastge-
ber hatte sich bis dahin Kevin

hatten wir zwei Aussetzer.“
Und diese kosteten den Un-

derdog letztlich das Weiter-
kommen. In der 18. Minute
verlor Innenverteidiger Mar-
vin Nienstermann die Kugel
im Spielaufbau gegen Ha-
stedts Kai Schmidt. Der BSC-
Angreifer lief noch einigeMe-
ter und traf mit überlegtem
Schuss zum 1:0.
Nach einer Stunde nahm

sich dann Melchiorshausens
Keeper Sascha Kleemann, der
ansonsten eine ganz starke
Partie ablieferte, seinen
Blackout. „Teddy“ wollte im
eigenen Strafraum den Ra-
stelli geben, was aber voll in
die Hose ging. Wieder war

VON GERD TÖBELMANN

Melchiorshausen – Wenn der
Gewinner (in diesem Fall Ha-
stedts Doppeltorschütze Kai
Schmidt) davon spricht, „dass
mir heute zwei Geschenke
gemacht wurden“, und wenn
Melchiorshausens Lucas Kra-
cke davon redet, „dass Ha-
stedt heute sehr anfällig
war“, dann zeigt das, dass am
Dienstagabend ein Pokal-
match auf Augenhöhe statt-
fand. Dabei zog Landesligist
TSV Melchiorshausen in der
zweiten Bremer Pokalrunde
den Kürzeren und schied

durch ein 1:2 (0:1) auf eige-
nemPlatz gegen den Bremen-
Ligisten BSC Hastedt aus.
Es war keineswegs das

Spiel David gegen Goliath,
das einige vielleicht erwartet
hatten. Spielerisch konnten
die Gastgeber mehr als nur
mithalten, hatten in der Of-
fensive sogar viel mehr Ball-
besitz als die Bremer. „Aber
leider ist der letzte Pass viel
zu oft nicht gekommen“,
meinte Melchiorshausens
Trainer Lars Behrens, der sein
Team nach dem Abpfiff aber
dennoch lobte: „Ich habe den
Jungs nichts vorzuwerfen.
Kräftemäßig waren wir sogar
besser drauf. Ach ja: Leider

Vor allem vor der Pause war Melchiorshausens Routinier Jan Schmötzer (l.) Dreh- und Angelpunkt im Mittelfeld.
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Fußball
Landesliga
TSV Godshorn - OSV Hannover . . . . . . . . 0:0
Heesseler SV - TSV Barsinghausen . . . . . . 1:4

1. SV Bavenstedt 3 6:1 9
2. Wunstorf 3 9:1 7
3. TuS Sulingen 3 8:4 7
4. SV Ramlingen-E. 3 4:2 6
5. STK Eilvese 3 5:4 6
6. TSV Godshorn 3 6:2 5
7. TSV Burgdorf 3 3:0 5
8. Hemmingen 3 6:4 5
9. OSV Hannover 3 5:6 4

10. TSV Barsingh. 3 5:7 3
11. FC Eldagsen 3 4:5 2
11. TSV Pattensen 3 4:5 2
13. TSV Krähenw./K. 3 2:5 1
14. VfL Bückeburg 3 4:11 1
15. Bad Pyrmont 3 2:9 1
16. Heesseler SV 3 2:9 0

1. Kreisklasse
TSV Süstedt - Lahausen II . . . . . . . . . . . . 1:2

1. TSV Brockum 3 17:0 9
2. FC Sulingen II 3 9:2 7
3. TSV Barrien 3 9:4 7
4. SV Bruchh.-V. II 3 8:3 7
5. TuS Barenburg 3 10:6 7
6. Weyhe-Lahausen II 4 12:9 7
7. SV Barver 3 10:7 6
8. FC Gessel-Leerßen 3 8:5 5
9. SV Marhorst 3 4:4 4

10. TSV Süstedt 4 5:8 4
11. Twistringen II 3 7:4 3
12. TSV Aschen 3 11:9 3
13. AS United 3 4:17 1
14. SC AS Hachetal 3 1:9 0
15. TSV Ristedt 3 1:15 0
16. TSG Osterh.-G. 3 0:14 0

TABELLEN

Kai Schmidt

SPIELER DES SPIELS

Hastedts Angreifer brillierte
nicht gerade, war aber zwei-
mal bei Melchiorshauser Ball-
verlusten hellwach und er-
zielte zwei Treffer für die Bre-
mer.

TSV Mühlenfeld -
TSV Bassum

Direkter Vergleich (seit 2001):
Zehn Spiele, ein Sieg, ein Re-
mis, acht Niederlagen für
Bassum.
Wer fehlt: Marc Lischkowitz
(Pferdekuss am Oberschen-
kel), Wilke Kluge (beruflich
verhindert).
Im Fokus: Wenn heute um
kurz vor 21.00 Uhr in Neu-
stadt am Rübenberge der
Schlusspfiff ertönt, haben die
Bassumer nur 46 Stunden
Pause. Dann sind sie in
Steimbke (Landkreis Nien-
burg) gefragt. „Es ist eine
stressige Woche“, sagt TSV-
Coach Torsten Klein. Hinter-
grund des engen Termin-
plans: Die Bassumer Spieler
wollen zum Pferdemarkt in
Bruchhausen-Vilsen, weshalb
die Mühlenfeld-Partie um
sechs Tage nach vorn verlegt
und auch noch das Heimrecht
getauscht wurde. „Die Jungs
wollten es unbedingt“, sagt
Klein. Dadurch seien sie nun
aber auch in der Pflicht, zu
liefern.
Das sagt der Trainer: „Müh-
lenfeld ist eine sehr spielstar-
ke, technisch gute Truppe“,
weiß Bassums Trainer Klein.
Und er weiß auch: „Es ist
nicht unbedingt unser Lieb-
lingsgegner.“ Vier Niederla-
gen in Serie kassierte Bassum
gegen Mühlenfeld. wie

BEZIRKSLIGA HEUTE, 19.00 UHR

Süstedt – Im ersten Heim-
spiel der neuen Saison kas-
sierte der TSV Süstedt in der
1. Kreisklasse eine 1:2 (1:1)-
Niederlage gegen den TSV
Weyhe-Lahausen II.
Dabei ging es gut los für

die Gastgeber: Nach einer
halben Stunde gewann Sufi
Kalantar den Ball an derMit-
tellinie, setzte sich gegen ei-
nen Gegenspieler durch
und schob zum 1:0 ein. Da-
nach verließ Süstedts In-
nenverteidiger Ruben Schä-
fer verletzungsbedingt den
Platz (38.). „Das war ein
Bruch in unserem Spiel“,
sagte Trainer Simon Röper.
Kurz vor der Halbzeit

schluckte sein Team dann
den Ausgleich: Nach einem
Fehlpass im Aufbauspiel
konnte Torwart Marten
Brauer den ersten Versuch
noch parieren, der Nach-
schuss durch Maximilian
Schulz saß jedoch (43.).
In der zweiten Hälfte kam

spielerisch nicht mehr viel
von Süstedt. Das nutzte der
Gast aus. Wieder Maximili-
an Schulz brachte seine
Mannschaft freistehend in
Führung (57.). Zwar hatte
der Gastgeber noch ein paar
Möglichkeiten durch Lukas
Mehnerts Dropkick (62.)
und Kalantars Distanz-
schuss (64.), die drei Punkte
gingen jedoch nach Lahau-
sen. „Heute sollte es nicht
sein, in der zweiten Hälfte
war es aber auch etwas we-
nig von uns“, fasste Röper
das Spiel zusammen. mm

1:2 – Süstedt
bringt Führung
nicht durch

FUSSBALL

Das Wie ist Gabel schnuppe
Brinkum muss im Pokal bei Landesligist Hasenbüren ran

Der zuletzt ebenfalls fehlen-
de Offensivspieler Marcel
Dörgeloh ist laut CoachGabel
„ein Kandidat für zehn Minu-
ten“. Stürmer Diyar Kücük
steht komplett wieder zur
Verfügung.
Dass Brinkum auch ohne

etliche vermeintliche Leis-
tungsträger klarkommen
kann, zeigte sich am Sams-
tag, als der Bremen-Liga-Meis-
ter von 2018 mit 4:3 gegen
die SG Aumund-Vegesack ge-
wann. Nun soll das Achtelfi-
nal-Ticket gelöst werden.
„Wir nehmen die Favoriten-
rolle an, wir wollen weiter-
kommen“, betont Gabel:
„Wie wir das schaffen, ist mir
völlig schnuppe; zur Not im
Elfmeterschießen.“ wie

Feuerriegelmit 1:0 gegen den
SC Vahr Blockdiek. „Wir dür-
fen Hasenbüren auf keinen
Fall unterschätzen“, betont
Gabel: „Aber wir befinden
uns derzeit eh nicht in der La-
ge, einen Gegner auf die
leichte Schulter nehmen zu
können.“

Dörgeloh Kandidat
für Kurzeinsatz

Das liegt auch an der Perso-
nallage Brinkums. Der spiel-
ende Co-Trainer Kevin Art-
mann fällt weiter verletzt
aus, Saimir Dikollari und
Dennis Krefta befinden sich
im Urlaub. Nicolai Gräpler
wird nach seinem Muskelfa-
serriss wohl noch geschont.

Brinkum – Live sehen konnte
Mike Gabel den kommenden
Gegner nicht. Aber der Fuß-
ball-Trainer des Bremen-Ligis-
ten Brinkumer SV kann sich
vor dem Pokalspiel beim TSV
Hasenbüren (heute/18.30
Uhr) auf sein Netzwerk ver-
lassen. Der 37-Jährige habe
sich bei einigen Leuten über
den Gegner in der zweiten
Runde informiert, verrät Ga-
bel: „Sie sagten, dass Hasen-
büren ein großes, robustes
Team ist, das über das Kör-
perliche kommt.“
Das Team aus dem Bremer

Stadtbezirk Süd spielt seit
dieser Saison in der Landesli-
ga. Am ersten Spieltag ge-
wann die Aufsteiger-Mann-
schaft von Trainer Manfred

Nach dem ersten Liga-Sieg wollen die Brinkumer um Hy-
oungbin Park heute im Pokal nachlegen. FOTO: TÖBELMANN

Staffel des
Weyher SV knackt

Kreisrekord
Hamburg – Gleichzeitig mit
den Norddeutschen Freiwas-
sermeisterschaften fanden in
Hamburg die niedersächsi-
schen, hamburgischen und
schleswig-holsteinischen
Landesmeisterschaften über
die 2500- und 5 000-Meter-
Strecken statt. Der Kreis-
schwimmverband war dort
mit einem Dutzend Aktiven
des Weyher SV, des Grafen-
Schwimmteams und des 1.
Nienburger SC vertreten.
Über gleich zwei Medaillen

durfte sich Felix George vom
Grafen-Schwimmteam freu-
en. Er brachte die 2500-Me-
ter-Strecke in 35:24,58 Minu-
ten hinter sich und schlug
unter den fünf niedersächsi-
schen Startern des Jahrgangs
2002 als Erster an. In derWer-
tung des Norddeutschen
Schwimmverbands landete
George mit seiner neuen per-
sönlichen Bestzeit auf dem
Silberrang. Rund eine Minute
schneller war Vereinskollege
Dennis Landwehr, der in der
AK 20 Landesvizemeister
wurde. Auf norddeutscher

Ebene wurde Landwehr Vier-
ter. Dritter Medaillengewin-
ner des Grafen-Schwimm-
teams war Carl Bittendorf.
Unter den niedersächsischen
Junioren sicherte sich der 19-
Jährige den Vizemeistertitel
in 37:23,74 Minuten. Mit von
der Partie waren auch Claas
Ottermann undMatthiasWil-
le, die die Plätze sechs und
sieben der Jahrgänge 2003 be-
ziehungsweise 2005 beleg-
ten. „Ein sehr erfolgreicher
Tag“, kommentierte Traine-
rin Ute Sprecher-Odigie das
Abschneiden ihrer Sportler.
Auch die Staffelschwim-

mer des Weyher SV hatten
Grund zum Jubeln. Sie stell-
ten einen neuen Kreisrekord
auf. Cedric Bultmann, Vivien
Sarah Ebbinghaus und Finja
Nienaber legten die 3 x 1250
Meter Freistil mit einer Zeit
von 57:07,06 Minuten mehr
als drei Minuten schneller zu-
rück als das Aufgebot der SG
Syke/Barrien vor zwei Jahren.
Niklas Meyer holte die einzi-
geMedaille für seinenVerein.
Der Twistringer bewältigte
die 2500-Meter-Strecke in
37:38,54 Minuten und war
damit zweitschnellster Nie-
dersachse der AK 2007. Mirja
Sophie Maßberg wurde
Sechste der AK 2006. mme

SCHWIMMEN

Emma Peters im Goldrausch
Bramstedterin holt sechs Titel bei Landesmeisterschaften / Auch Teamkolleginnen sehr erfolgreich

treten 14 Bramstedter mit
Trainern und Anhang den
Weg nach München zu den
Deutschen Meisterschaften
an. Dort werden dann beson-
ders Neumann und Preiß arg
beschäftigt sein. Sie gehen in

sieben beziehungsweise
sechs Disziplinen an den
Start. Aber auch speziell in
der Schüler- und Jugendklas-
se stellt der SV Bramstedt
sehr leistungsstarke Talente.
„Der eine oder andere Top-

Ten-Platz ist sicherlich mög-
lich“, hofft Taube, dass seine
Schützlinge die zuletzt sehr
guten Leistungen in der bay-
rischen Landeshauptstadt be-
stätigen können.
In München-Hochbrück

werden bis Montag knapp
6000 Sportler an den Start ge-
hen, darunter auch 312 Teil-
nehmer aus dem Landesver-
band Nordwestdeutscher
Schützenbund. Neben Bram-
stedt schicken auch die Verei-
ne aus Brockum, Kirchdorf,
Ströhen, Rehden, Strange-
Buchhorst und Mallinghau-
sen Sportler in den Süden. Ih-
re Namen waren auch im
Vorjahr fast alle auf der Teil-
nehmerliste zu finden: Do-
reen Dörmann, Daria Kas-
tens, Justus Plenge, Aimee
Hochstein, Lea-Sophie Oster-
kamp, Lisa Reuter, Lena Löh-
mann, Jan Segelhorst, Fiete
Pohl und Kira Simon. tau

Finja Kölling und Patricia
Preißmit je siebenMedaillen.
Und dannwar da noch Emma
Peters: Die Landeskader-
schützin holte sich gleich
sechsmal Gold.
In den kommenden Tagen

Bramstedt – Die Landesmeis-
terschaften liefen ziemlich
gut für den Schützenverein
Bramstedt: Die Sportler ge-
wannen 62 Medaillen – noch
einmal elf mehr als im bishe-
rigen Rekordjahr 2018. Be-
sonders die Nachwuchsschüt-
zinnen zeigten sich in überra-
gender Form. So verteidigte
die Schüler-C-Mannschaft
mit dem Lichtpunktgewehr
freihändig ihren Titel. „Diese
Schützinnen bilden den
Grundstein für die nächste
erfolgreiche Luftgewehr-Ge-
neration“, freute sich Sport-
leiter Thomas Taube.
Und er hatte weitere Grün-

de, um sehr zufrieden zu
sein. Von der Schüler- über
die Jugend- bis hin zur weibli-
chen Juniorenklasse be-
herrschte Bramstedt die Luft-
gewehr-Konkurrenzen. Am
erfolgreichsten waren Anni-
ka Neumann mit zehn sowie

Zielsicher: Emma Peters gewann bei den Landesmeisterschaften sechsmal Gold. FOTO: TAU

Felix George
mit neuer

Bestleistung
TSV Melchiorshausen - BSC Hastedt 1:2 (0:1) - Melchiorshausen:
Kleemann - Kaiser (81. Sökel), Schmötzer, Heinemann, Gör-
gens, Drygalla, N. Plate, M. Nienstermann, Sabbar, Kracke, K.
Nienstermann. Tore: 0:1 (18.) Schmidt, 0:2 (60.) Schmidt, 1:2
(84.) Sökel. Schiedsrichter: Christopher De Vries (TuS Komet
Arsten).

TSV Melchiorshausen - BSC Hastedt 1:2
Neurönnebecker TV - SFL Bremerhaven 3:5
Blumenthaler SV - Bremer SV n.E. 3:1
SV Türkspor - TuS Schwachhausen

BREMER LANDESPOKAL – ZWEITE RUNDE
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